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Notizen. Vom 5—6/1 heftiger Schneesturm. Am 30. u.

31./1 heftiger Regen bis in die höchsten Berge; sodann milde

Witterung (Primula acaulis) jbis zum Eintritt eines lOtägigen
Frostes am 16/2. Am 19/2 stäuben Erle und Hasel. Vor
Ende März vielfach blühende Obstbäume, grünende Lärchen

u. s. w.; am 29/3 Wetterleuchten (Gewitter über den östlichen

Kantonen). Der ungewöhnlich vorzeitige Frühling erlitt eine

im mittleren und südlichen Europa überhaupt wahrgenommene

empfindliche Unterbrechung vom 13—17/4, wo die Temperatur

bei anhaltendem 0 u. NO unter 0 sank und etwas Schnee

fiel. Doch war der Schaden an den Culturpflanzen geringer
als man Anfangs erwarten durfte; am meisten litten die Nuss-

bäume. Am 10/4 beobachtete ich ein brütendes Paar
Buchfinken; am 3/5 flogen bereits die Jungen ausl Am 14/5 reife

Kirschen. In der ersten Woche Juni blühten die Trauben

ganz allgemein; Heuerndte im Thal etwas schwach, auf den

Bergen besser. Im Juli sah man hin und wieder reife Trauben

und kamen reife Kartoffeln auf den Markt. In der zweiten

Hälfte August erschien ein Komet. Beginn der Weinlese

vor der Mitte October, welche einen besonders in qualitativer
Hinsicht sehr preiswürdigen Ertrag lieferte. Am 23/10 ein

Meteor gegen W. Der November war sehr mild; es wurden

mehrfach Frühlingsblumen und reife Erdbeeren gefunden:
auch der Dezember war freundlich; über Weihnachten herrliche

Schlittbahn, die bei Chur seit Jahren eine Seltenheit
geworden ist.

Die Gesundheitsverhältnisse waren vom Januar bis Mai

ungemein günstig; vom Juni bis October war der Krankenstand

immerhin sehr gering; erst im November und December

kamen viele Erkrankungsfälle vor, vorzüglich Keuchhusten

und entzündliche Affectionen der Lungenschleimhaut bei
Kindern, Typhoide, Erysipele und Lungenentzündungen bei Er-
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wachsenen. Die Mortalität weist für das ganze Jahr eine

sehr niedrige Zahl auf.

Zug der Vögel. Ankunft.

Januar. Bachstelzen, Mot. alba und flava sind stets einzelne

bei Chur sichtbar.
» Kirschkernbeisser (Lox. coccothraustes) in Chur u.

Domleschg gesehen — überwintern also hier.

» Den ganzen Monat hindurch hatten wir den selte¬

nen Besuch eines Schwans (Cignus canorus). Er
hielt sich meistens zwischen den Eisenbahnstationen

Zizers und Landquart, bald am Rhein, bald an den

Nebenarmen (Giessen) desselben auf und wurde oft
in Gesellschaft von Enten beobachtet. Trotz aller

Nachstellung nach diesem seltenen Gast, entging er
denselben glücklich und verliess unsere Gegend

Anfangs Februar. Es schien ein junges Exemplar, da

es nicht rein weiss war.
Februar 7. Sah ich im Domleschg eine Anzahl Lerchen, welche

von Süden anzukommen schienen. Indess darf hier
bemerkt werden, dass einzelne Lerchen (AI. ar-
vensis) auch diesen Winter bei Chur zubrachten.

» 14. Beobachtete ich die ersten Staaren im Churerthal.
Nach Zeitungsberichten waren dieselben in St.

Gallen schon Anfangs dieses Monats angekommen.

» 15. Sah ich mehrere Singdrosseln (Turd. musicus), die

im Zug begriffen zu sein schienen.

März 2. Auf dem Zizerser-Riet grosse Züge von Enten. Ich
erkannte Anas boschas und querquedula.

» 2. Haupt-Staarenzug.
» 10. Zahlreiche Bachstelzenzüge, besonders der Mot. alba.



195

März 13. Beobachtete ich den ersten Hausrothschwanz in
Ghur (S. Tithys), an den folgenden Tagen mehrere,
und auch Weidensänger (Silvia rufa).

» 15. Kamen die ersten zwei Schwalben hier an (Hir.
rustica), wie auch mehrere Rothkehlchen.

» 16. Erschienen mehrere Schwalben, auch urbica.
» 16. Bei Schneewetter ein Steinschmätzer (Saxic. cenan-

the) in meinem Garten.

» 14. bis 17. bei Schneewetter grosse Schaaren Ring¬

amseln bei Chur und im Domleschg.
» 20. Wurde die erste Waldschnepfe (Scol. rusticola) be¬

merkt. Gleichen Tages sah ich einen Girlitz (frin-
gilla serinus),

» 20. Erblickte ich dsn ersten Baumrothschwanz (S. phö-

nicurus).
» 21. Zeigte sich bei Chur ein Paar Wiedehopfe.
» 24. Durchzug einiger Blaukehlchen (S. cyanecula).

April 14/21. Bemerkte ich schon junge Finken und Kohl¬

meisen.

» 22. Erst heute den ersten Kukuk gehört.
» 24. Seit einigen Tagen erscheinen mehrere Sänger¬

arten : Silvia atricapilla, rubicula, cinerea, hortensis,

auch Muscicapa luctuosa.

» 24. Schon am 20. sah ich die ersten Spyren' (Cyps.

murarius) und heute mehrere.

Mai 2. Ein Storch machte uns einen Besuch, besichtigte

zuerst die Stelle, wo früher auf dem Stadtspital
ein Nest stund, besuchte dann einige andere höhere

Gebäude und zog andern Morgens ab, um nicht

wieder zu kommen.

» 7. Liess sich die erste Wachtel hören, auch finden

sich die Sängerarten endlich in voller Zahl ein.
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Mai 11. Nachdem bisher nur wenige Schwalben hier ange¬

kommen waren, erschien heute eine grosse Schaar

Schwalben (Hir. urbica) von Norden her. Ich sah

sie unter Sargans südwärts ziehen und fand am

12. wahrscheinlich die gleiche Schaar hei Chur

noch beisammen. — Herr Pfarrer Rieder theilte
mir mit, dass die Schwalben in Klosters erst am

14 Mai einzogen, während sie andere Jahre schon

im April dort sind.

Abreise.

August 3. Die Spyren (Cyps. murarius) reisen in Masse von

hier ab, während später, im September und sogar
Anfangs October, noch einzelne wieder gesehen

wurden. In Klosters hatte ein Paar am 5. Sept.

noch Junge und zog dann mit denselben am 17.

Sept. ab. Mitgetheilt von Hrn. Pfr. Rieder.

» 7. Muscicapa grisola und luctuosa sind verschwunden.

» 20. Eine Familie Silvia cinerea, die in meinem Garten

den Sommer zugebracht, abgereist.

Sept, 6. Wachtelkönige (Rallus crex) auf dem Zizerger Riet
auf dem Zug.
Gleichen Tages auch Enten, besonders An. quer-
quedula.

» 16. In Tschiertschen noch junge Schwalben (urbica)
im Nest von den Alten gefüttert.

» 17. Bei Langwies auf der Boden-Alp eine grosse An¬

zahl Anthus montanus (Bergpiper) wahrscheinlich

zum Abzug in's Thal versammelt.

» 20. Bei Peist im Schanfigg noch eine graue Grasmücke
' (Silvia cinerea) gesehen.
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» 22/23. Die Schwalben (urbica) zum grössten Theil ab¬

gereist, die rustica folgte an den folgenden Tagen,

indess sah man später noch oft einzelne Flüge von

Schwalben, sogar zwei noch im Anfang November.

» 22. Der Wachtelzug soll am 15. d. begonnen haben,

ist aber auch jetzt noch sehr schwach.

a 27. Staaren ziehen seit einigen Tagen, aber in sehr

geringer Menge.

Octob. 25. Ein Rothschwänzchen, das gestern noch in meinem

Garten zu sehen war, ist heute verschwunden.

» 27. Den kleinen Zaunkönig (Troglodites) habe ich heute

zum erstenmal in seinem Winterquartier in meinem

Garten bemerkt.

» 25—30. Wurden wenige Waldschnepfen im Zuge be¬

merkt, während wahrscheinlich die Mehrzahl bei

dem warmen Wetter den Bergabhängen nach

gezogen ist.

» 25. In der Churer Au ziemlich zahlreiche Schwärme

Tauben im Zug (Palumba livia).
Novbr. 22. Eine Schaar Gänse durch unser Thal nach Westen

gezogen.
Decbr. 14. Aus dem Schamserthal wurde ein im Rheinwald

gefangener Seeadler (Falco albicilla) an einen

Menageriebesitzer verkauft.

» 14. Herr Menn erhielt einen Schreiadler (Falc. nävius)
welcher bei Rothenbrunnen geschossen worden sein

soll.

» 24. Fing mein Sohn im Garten bei meinem Haus ein

Schwarzköpfchen (Sylv. atricapilla). Es ist ein

Weibchen und zwar gesund und gutbefiedert.

Bemerkung. Es ist mir aufgefallen, dass von den meisten

Zugvögeln zur gewöhnlichen Zeit in diesem sehr frühzeitigen
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Frühjahr nur wenige Exemplare hei uns eintrafen, während

diej grössere Zahl verhältnissmässig spät ihre hiesigen
Brutplätze bezog. Besonders auffällig war dieser Umstand hei

allen Sängern, dem Kukuk und den Schwalben. Nach einer

Erklärung dieser Erscheinung suchend, glaubte ich den während

dieses Frühlings stets heftig über unsere Gebirge
dahinziehenden Föhn als Ursache derselben erkennen zu müssen.

Alle Vögel scheuen sich stets mit der Windrichtung zu fliegen,
weil das hierdurch verursachte Sträuben der Federn sie

schmerzt und im Fluge sehr hindert.

Darum werden die Zugvögel, am Südabhange unserer

Gebirge angelangt, es nicht wagen, bei heftigem Südwind den

gefährlichen Flug über die Schneeberge zu beginnen und
manchmal eine Abänderung ihrer Beiseroute vorziehen. Für
diese meine Annahme möchte die Thatsache sprechen, dass

Schwalben in diesem Jahre von Norden her in unsere Thäler
kamen und dass überhaupt alle Zugvögel in der nördlichen

Schweiz über die Gegend von Genf her, wo der Föhn seltener

und weniger heftig weht, beinahe regelmässig früher im Frühjahr

ankommen, als bei uns in Bünden.

Dagegen möchte das spätere Eintreffen im Frühjahr an

und für sich und das längere Andauern des den Herbstzug
der Vögel begünstigenden Südwindes Ursachen für da^

vergleichsweise längere Verweilen der meisten Zugvögel in un-

serm Lande bedingen.

(Oberst Salis.)
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64 Meteorologisch

Splügen-Dorf\
4833' (Schweiz.)

(Crottogini)

Splügen-Berghß*')
6866'

(Fl. Camastral)

Berechnet und zusammengest

1862

Januar
Febr.
März
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Octob.
Nov.
Dec.

Jahresm

Monat-Mittel (R.)

Spl. Dorf, Spl. Berg, Bernh Brg,

— 4,81

- 2,46

+ 1,87
5,03

' 7,27
8,17

10,73
9,62
8,26
5,87
1,00
3,36

+

+ 3,93

+

+

5,64
3,71
0,48
2,93
5,69
5,69
8,71
7,08
5,42
3,27
1,02
4,05

Wärmster Tag

Spl, Dorf.

+

+

6,48
4,31
0,87
2,74
5,20
5,24
8,34
6,76
4,79

4.16

+ 1,99 + 1,50

Tag
25. 30

1
25
28
29

7,10
27

2
29
14

1

4

+ 1,75
3,00
4,75
9,25

10,00
11,25
14,25
12,75
10,00
8,75
6,75

+ 0,75

Spl. Berg.

Tag
10,31

1

7
28
29

8
27

2,5
27

14,15
2
8

+ 0,50
2,00
2,75
8,
9,

10,50
12,75
10,75
7,25
7,75
3,50

+ 1,75

Bernh. B<r''

Tag
10

1

30
28
29

7
28, 29

3

23, 25

kl

fr
llfi.
I'M
7,0°

+i.»
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Beobachtungen

^epnkardin-Berghaus.
6887' ü. Meer.

(M. Bellig)

'0n Herrn Ingenieur Simonett.
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Temperatur (R.)

1858. Mittlere ttS

O
QQ

bß
*2
•00
sS

am
Morgen.

am
Mittag,

'

am
Abend.

des
Monats.

X!
O

sO
SB

Januar
Febr.
März
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Oct.
Nov.
Dec.

—6,58
—4,22
—1,95
+3,59

3,71
9,31
8,66
8,59
7,94

+4,25
—1,60
—3,10

-2,11
+1,96

5,09
10,60
10,20
18,15
15,02
14,51
15,77
10,01

2,64
+0,43

—5,12
—2.04
+1,00

7,13
6,84

14,44
11,75
11,13
10,80
6,64

+0,10
—2,25

—4,47
—ltt43
+1,38

7,56
6,91

13,96
11,81
11,41
11,45
6,96

+0,31
—1,79

1- 3,3
- 5,6
-11,0
-16,6
-18,5
-23,0
-21,5
-21,5
-19,3
-15,2
- 9,0
- 6,0

—11,5- 8,3- 7,6
+ 1)0- 1,5
+ 7,0
+ 6,0
+ 3,0- 5,7- 3,0- 8,0- 7,3

Im Jahr +2,38 +8,52 +5,03 +5,24 +23,0 —11,5

- Diff.: 34,5»

Witterung

an Tagen:

F~ E. O
$> <0

a

9
3
5

6
5

10
3
2
8

10
7

11

17
24
16
21
19
20
22
28
18
14
20
14

3
«'S

5
1

10
3
1

6
1

4
7
3
6

79 233" "53

Niederschläge
an Tagen:

1

6
12

2
10

5
2
5

Niederschläge

übcrhpt.

3

6
7

12
2

10
5
2
6
1

3

20 43 57 *) 291 69

Windrichtung
vorwiegend an

Tagen aus:

27
17
28
26
25
28
29
31
22
17
18
23

4
9
3
4
4
2
2

7
14
12

8

*) Nämlich an 6 Tagen Regen und Schnee"
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1858

Temperatur (R.)

Mittlere

am
Morg.

am
Mittag.

Januar —5,70 —1,84
Febr. —3,89+0,70
März —2,38 2,19
April +2,19 7,60
Mai 2,62 7,06!
Juni 9,11 14,92
Juli 7,30 12,52
Aug. 7,35 12,45
Sept. 7,49 14,04
Octob. +4,00 7,34
Nov. —2,25+1,69
Dec. —2,64+1,92
Im Jahr +1,93 +6,71

am
Abend.

-5,02
-3,22
—1,48
+3,71

3,81
10,25

8,54
8,60
9,44

+4,41
—1,42
-1,68

des
Monats.

jse«o
a

-4,39+ 3,0
—2,41 + 4,0
—0,78 +10,0
+4,30+13,0

4,32 +14,0
11,14+19,5
9,22 +20,0
9,25 +18,0

10,10 +17,5!
+5,04+13,0
—0,84+ 7,0

0,77 + 6,5

+3,12 +3+2 +20J)

•14,0
• 8,5
- 9,0
- 1,5
- 2,0
- 4,0
- 3,0
- 2,0
- 3,5
- 6,0
11,3
- 8,0

Witterung

an Tagen:

ganz &L Ö ganz
klar. 93 tO

>e trüb.

18 11 2
13 11 4
11 16 4
10 16 4
12 12 7
16 13 1

7 15 9
10 21 —
13 15 2

9 16 6
13 16 1

14 6 11

146 168 51

Niederschläge

an Tagen:

S
V
U>
e

ed_

Niederschläge

fibcrhpt.

3
6
6

16
10

7
3
4

48 55

7
2
9

10
12

6
16
10

7
5
6
8

98*)

Windrichtung
vorwiegend an

\agen aus:

N

10 7

10 13
13 8
19 11
21 8
24 3
21 6
24 2
13 11
18 10
14 13
19 4

2Ö6~96" 19 44

Diff.: 34°
Tage mit Nebel: 23; mit Reif: 4; am 14. August Hagel.
*) Nämlich an 5 Tagen Regen und Schnee.
Anm.: Man beachte den höchst auffallenden Gang der Temperatur vom April bis September.



ii. Meteorologische Beobachtungen in Waitensburg (3367' ü. M.)
Berechnet nach den Aufzeichnungen von Frau Pfarrer D. Cöray geb. Lanicea.

1860.

Januar
Febr.
März
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Oct.
Nov.
Dec.

Jahresm —j—3,22

Temperatur (R.)

Mittlere

am
Morg.

+0,14
-5,26
—2,50
+3,18

6.30
8.31
8,36
8,75
8,43
4,43

+1,00
—2,40

am
Mittag.

am j des
Abend. Monats.

3
1
O
»o
a i

£

Witterang

an Tagen:

klar. | | | trüb.

+3,40
-2,08
+2,67

7,40
14,01
14,48
15,39
14,62
14,23

8,97
4,7:

+1,04

+0,83
4,55
1,80

+4,00
7,27
9,15
9,27

10,01
8,51
5,26

,71
1,92

3+1

+8,57 +3,97 +4,93

+1,29
-4,11
—0,86
+4,64

8,71
10,27
10,57
10,84

9,92
5,98

+2,38
1,30

• 7,0
• 4,0

9,0
-13,0
•19,0
24,0
-20,0
22,0
-19,0
-15,0
-11,0
- 8,0

+24,0

- 4,0
10,0
-12,0
- 2,5
- 2,0
- 5,0
- 5,0
- 6,0
- 7,0
- 2,5
- 5,0
- 9,0

a i

Niederschläge
an Tagen:

1
©

11
10
13

9
5
8
8
6
7

14
6
7

I © **
U fc® ©•
© »es Ja

.8-g.g

Windrichtung
vorwiegend an

Tagen aus:

N 8,1 i still

12 8 5 3 8 6 21 4
8 11 7 — 7 22 5 2

13 5 7 — 7 15 11 2 3
15 6 3 2 5 12 16 1 1

22 4 1 10 11 14 13 2 2
18 4 — 14 14 7 15 1 7
19 4 — 15 15 15 8 4 4
18 7 — 14 14 17 10 2 2
11 12 — 11 11 18 7 - 5
13 4 2 2 4 13 — 18
12 12 6 3 9 8 12 10
12 12 4 3 7 9 11 11

179 89 35 77 112 156 129 12 69

Diff.: 36»

In den Monaten Mai bis incl. September 5 Gewitter. Im October 7 Mai Reif.
.(Aus. dem Metßorol, Archiv .von Herrn Dr. Brügger. Hiezuein Nachtrag.)



42. Meteorologische Beobachtungen in Rongella (3387' Schweiz. G. M.)
berechnet nach den Aufzeichnungen von Herrn Gastwirth La Malta.

1856

auf

1857

Temperatur (R)

Mittlere
am am am j des

Morgen Mittag, i Abend. | Monats. S

Juli
Aug.
Sept.
Octbr.
Nov.
Dec.
Januar
Febr.
März
April
Mai
Juni
Im Jahr

9,89
-11,17
- 7,02
- 5,13
• 2,75
- 2,88
• 5,74
- 3,65
- 0,47

2,50
- 7,28

8,45

•15,18
-17,42
-11,71
- 9,87
- 0,51
- 0,82
- 1,40
- 2,63
- 6,09
- 7,93
14,13
16,00

+ 2,99+ 8,27

Witterung
an Tagen:

ganz
klar.

-10,92
-12,68
- 8,85
• 5,72
- 2,0
- 2,25
- 5,43
- 2,58
- 0,87
• 3,30
- 8,72
10,63'

-11,72
-13,49
- 9,10
• 6,61
- 1,56
• 2,05
• 3,17
- 1,54
- 1,84
-= 4,26
- 9,71
-11,42

+ M2i+T87

-21,0
23,0
-10,0
-16,0
- 5,5
- 6,0
- 2,0
- 9,0
•11,0
-13,0
-18,0
-22,5

4-23,0

+ 6,0f 7,0
-- 3,0

0
9.0

•13,0
12,8
•12,0- 4,8
• 2,0

-4- 3,0
+ 4,0

-13,0

3
6
3

13
5
8
5

16
7
4
6
8

J=

ganz
trüb.

Niederschläge
an Tagen:

B
S.
©

tfd (fl

26
23
22
18
22
19
26
12
17
20
23
18

84 246 35

10
6
9
3
3

1

8
7

10

57 22 32 12

Windrichtung

vorwiegend
aus:

Still
Tage

W. U. NW.
sw.

NW. u. S.
S. u. SW.

W. u. NW.
S. u. W.

Unbestimmt.
S. u. W.

Sehr gemischt
S. W. u. SW.

S.

N.u.S.gleichm

Differ.: 36°
1856. 12/7, Beginn der Maisblüthe. 23. Flachs in Blüthe. 15/9. Alpentladung.
1857. 8/5, Blüthe der Kirschbäume; 18. der Apfelbäume. 25. Saat der Gerste, die am 31. keimt.

' 7/6- Erste Erdbeeren. 25. Das erste Heu gemäht. 29. Alpfahrt.
(Aus dem Meteorol. Archiv von Herrn Dr. Brügger.)
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1857

Temperatur (B.) Witterung
an Tagen:

Niederschläge
an Tagen.:

Windrichtung

Mittlere 2
CO

i
5
X
u>

3
3 •

vorwiegend an

am
Morgen

am
Mittag

am
Ahead

des
Mpnate klar ,2| £

*s
trüb. i fl

&
&

Nieder-,
schlage
fibestiptj

's Iiis S«
1 S

StjH

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
Sept.
October
Nov.
Dec.

—5,81
—5,99
—1,42
+1,03

3,46
8,60
9,44
8,55
6,83

+5,00
—0,51
—4,27

-1,74
+1,82

4,57
6,45

12t01
13.34
16,76
18.35
13,30
9,72
5,28

+1,22

—4,89
—4.14
+0,46

2,17
4,20
9,41

11,67
10,91

7,60
6,14

+0,23
-4,02

—4,33
—3,11
+1,02

2,95
5,97

10,19
12,38
12,18
11,77
6,75-

+1,31
—2,77

- - 3,0
-- 6,0
--10,0
- -1.3,5
--18,0
--21,0
--22,0
--22,0
--16,0
-16,0

--11,5
-- 6,0

-14,0
-15,0
-10,5
~ 7'2
+ 0,5

- 2,0
+ 6,5

+ 5,0
-- 2,0
+ i,o
— 5,0
-10,0
—15,0

6
19

6
4
3
6
6
9
9
4

16
21

21
9

18
21
24
20
22
16
20
24
10

7

4

7
5
4
4'
3
6:
1

3
4
3

1

i;
3
5

2
2

3
7
'4
7
8
9
6

'i
1 '

3
8
7
4
7
8
9
6
2
2

17
2

12
11
13
19
19
12
12
15

8
1

12
21
14
16
15
1
9
8

18
13
18
23

1

4
3
3
2
3
8

3
2
1

2

}

2

3

2
6

"20"Im Jahr: +2,07 +8,42 +3,31 +4,28 +22,0 109 212 44 14 44 58 141 174 30

ii/K tj • j ' it- i-vk-xv 'J V ßeif an 8 Tagen, Gewitter an 7. Am .18/4 Hagel.

r der Kirschbluthe. 23/6. erste Alpfahrt. 29/6. Beginn der Heuernte. 18/7.
* l +i j 3 8. Heidelbeeren und Himbeeren reif. 13/8. Erste Gerste geschnitten. 12/9. Erste
Alpentladung. 25/9. Beginn der Kartoffelernte.



1858.

Januar
Febr.
März
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Oct.
Nov.
Dec.

am
Morgen.

Temperatur (R.)

Mittlere

—7,28
4,87

-2,36
+3,43

3,80
8,20
6,49
7,56
7,16

+3,99
1,48

am
Mittag.

—2,36
+1,88

3,81
10,01
9,28

17,49
13,71
14,18
14,55
6,52

+2,58

am
Abend.

—6,33
—2,60
—0,62
+4,84

4,97
11,03
9,29
9,14
9,71

+5,95
-0,71

9

ImJahr*) |—(—1,45 +7,74 +3,38 +3,98 +21,0 —13,0

des
Monats.

—5,56
—2,29
+0,05

5,78
5,73

11,94
9,69

10,00
10,28

+5,60
—0,80

9

SB

- 3,5
- 5,0
-12,0
15,0
-17,0
-21,0
-20,0
-19,5
-17,5
16,0

• 8,6
9

-13,0
-10,0
• 7,0
0

• 2,7
- 3,5
• 5,0
- 2,5
- 3,5
- 2,0
- 9,0

9

Witterang

an Tagen:

iü LS
V 00

17
11
8
3
2

13
4
2
6
8
5

10
15
15
23
22
14
19
26
21
19
21

9

ti -a
S'gbat

Niederschläge
an Tagen:

Niederschläge

überhpt.

1

12
6
3
9
6
3
6
2

2
1

8
12

9
3
9
6
3
6
3

Windrichtung
vorwiegend an

"agen aus:

11
2

17
14
19
17
23
19
12
16

6

17
23
11
12
9

12
7
9

16
16
19

9

Pi¬
still

00
Diff.: 34.° Reif an 13 Tagen, Gewitter an 5. Am 26./8.

Hagel am Pitz Beverin.
6./4. Knospen der Erlen. 7./4. Beginn oer Feldarbeit. 22./4. Ankunft der Schwalben. 24,/4.

Beginn der Kirschblüthe. 14./5. Erster Kukuk. 20.—22./4. Birn- und Aepfelbäume blühen. 20./6.
Alpladung nach Tambo. 5-/7. Beginn der Heuernte. 8./7. Frost und Eis auf den Alpen. 2./9.
Beginn der Roggenerndte. 5./9. Beginn der Alpentladung.

*) Die Temperaturmittel gelten, da die Beobachtung fiir den December fehlt, vom 1. December
1857 bis 30. November 1858.
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15. Meteorologische Beobachtungen in Küblis (2740' ü. M.)
von Herrn Pfarrer J. Wilhelm. (Sept. 1856 bis Febr. 1859.)

tuo
cc3i Monat.

Temperatur (R.)

Mitte), Max. Min.
grösste

Schwankung.

Witterung

an Tagen:
Niederschlag an Tagen

Regen Schnee
Thanklar. vermischt trüb.

1
Reif

1

Nebel.

7 17 7 ___ 8 2
17 19 5 — 8 — 1

17 11 3 — 3 — —
15 11 2 — 1 —
10 14 4 — 4 — —

6 15 7 1 7 — —
6 18 7 1 6 — 3 2
8 16 7 2 11 — 7 -i-
4 23 3 5 8 .— 6 —
7 15 8 16 2 5 5 1

6 20 5 8 •— 8 2 1

13 13 4 10 — 19 — —
5 16 10 20 — 14 — —
4 22 5 16 — 8 —
1 24 5 10 — 6 5

9 14 7 11 — 7 6 —
9 16 5 7 — 18 — —

18 11 2 4 — 9 19 1

10 14 7 8 — 19 4 2
8 15 8 6 2 12 3 2
5 15 10 3 14 — 5 5

12 16 2 3 2 5 14 3
7 15 8 4 5 — 8 3

12 13 6 — 6 — — 2
22 4 5 1 3 — 1

9 14 8 2 9 1 —

1857
58
59

1857
58
59

1857
58

1857
58

1857
58

1858
1858
1856 S

57
58

1856
57
58

1856
57
58

1856
57
58

Januar

Febr.

)>

März
»

April
»

Mai
Juni
Juli
Aug.

ept.
»

)>

Oct.
»

Nov.
»

»

Dec.
»

»

— 3,6
4,3

— 5,2
— 1,5
— 1,6

0,9
+ 1,5

+ 1,1
4.7

+ 7,0

+ 9,6
-f-13,2

11,2
+11,1
+ 9,0

11,0
+12,1

7.8
7,7

+ 6,8
3,0

+ 1,3
— 0,3
— 2,9
— 2,6

2,2

2,1
2,8

- 5,0
- 8,4
• 7,2
• 7,4
13,0
13,5
-15,7
-18,2
-19,5
-23,2
21,8
-21,0
-18,0
•20,7
21,2
19,0
18,5
-18,0
- 6,0
-14,2
-10,2
-4,2

4,0
• 3,3

—13,9
—15,7

15,0
14,3

— 9,3
12,3

—11,9
— 8,9
— 2,7

0
0,7

+ 4,0
5.1
5,4
1.2

+ 3,3
+ 4,4
— 0,8
+ 1,3

3,0
11,0
5.3

—10,0
14,0
9,7

—10,0

10,8°
12,1°

8,5»
12,60
11,30
13,30
11,2°
13,20
14,10
15,9»
15,3°
14,00
13,7°
13,50
11,70
13,7°
12,7°
13°
13,8»
12,9°
9,4°
9,5o
9,90
8,10
5,1°
6,0°

Mittlere Jahrestemperatur für Küblis: + 5,12° R.
Maximum: + 23,2 Differenz 389o.
Minimum: — 15,7 > '
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16. Nachträge.
Unter den von Herrn Dr. Brögger in Zürich der Redaction

in verdankenswerther Weise znr Verfügung gestellten
Meteorologischen Tabellen (Stationen 9—15) befinden sich mehrere

incomplete Jahrgänge. Wir lassen der Raumerspärniss halber
die bezüglichen Temperatur-Beobachtungen, da sie immerhin
ein werthvolles Material zur meteorologischen Charakteristik
einer Station liefern, hier im Anhange mit Hinweisung auf
die Tabellen folgen. (Wir bemerken noch, dass die monatlichen

Mittel überall nach der Dowe'schen Formel berechnet

wurden.)

Almena
V. pag. 217.

1859.

Juli
Aug.
Sept.
Oct.
Nov.
Dec.
Januar
Febr.
März

Morgens I Mittags j Abends des Mon

Mittel

•10,49
10,32

• 6,38
- 4,87
- 0,10
- 4,58

1,27
6,60
2,r- 2,99 +

20,39
+18,30
+13,78
+11,10
-- 4,51
-- 1,06
-- 2,41
— 0,92

2,73

-16,18
13,38

- 9,47
- 7,74
- 1,37
- 3,69

0,76
- 5,09
• 0,65

+15,81
--13,59

9,77
• 7,86

-- 1,78
— 2,72
— 0,10

4,42
• 0,39

-25,5
-25,5
-20,0
-18,0
-10,5
- 4,5
- 6,2
- 6,0
-10,2

+ 8,0
+ 4,5
+ 1,5

3,0
4,5

—15,0
— 5,0

10,5
—12,0

/
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Mittel.

S
3) 2

E

Juni +7,82 +12,75
Juli +7,79 +12,34
Aug. +9,22 +15,20
Sept. +5,0 + 8,85
Octob. +5,26 +10,45
Nov. -3,11 + 0,28
Dec. —2,05 + 0,58
Januar —4,47 — 0,01
Febr. —2,78 + 2,12
März +0,70 + 5,75
April +0,80 + 5,80
Mai +5,24 + 9,30

*) Bei anhaltendem S. Am

+ 9,68+ 9,98
9,50+ 9,78

--11,38
6,23

+ 6,83
2,31
1,45
3,45
1,97

+ 1,42
2,06

--11,79
-- 6,58

7,34
1,86

— 1,02
— 2,84
— 1,15

+ 2,28
2,68

ä
a
S

s
E

6,35+ 6,81
30, Juni Hagel.

-19
-18
-21
-15
-14
- 8
-10!*
- 7,0
- 8,0-
-13.0
-12,0

+ 3

-- 3,5
+ 4,0

+ 1,0
0,5
7

—11
-11
— 9,5

5,0
— 9,5

+14,5+ 1,0

Woi-
t«is-
bttrff.

V. pag. 221.

1859.

Aug.
Sept.
Oct.
Nov.
Dec.
Januar
Febr.
März
April
Mai
Juni
Juli
Aug.

Mittel.

o
S

-12,54
- 8,10
- 6,33
- 0,98
- 4,05
- 3,69
' Ä'17
- 0,12
- 3,53
- 5,62
- 9,56
- 9,01
-10,31

1

18,28
-13,00
-10,91
- 4,91
- 1,03
- 0,29
- 5,50
- 4,74
- 9,81
•11,67
-15,23
-16,15
18,54

-13,43
- 9,31
- 7,08
- 2,10
- 2,89

3,12
- 2,00
- 0,93
- 4,53
- 6,86
-10,56
-10,31
-12,77

14,42
- 9,93
• 7,85
- 2,52

2,71
- 2,41
- 2,66
- 1,68
- 5,60

7,75
•11,47
11,44
•13,59

E

-24,0-
-19,5-
-17,0
-12,0 -

- 4,0-
- 7,0-
- 8,5-
-12,0
-13,0
-20,0
-25,0-
-22,0-
-25,0-

- 7,0
- 3,0
0

- 5,0
-13,0
-12,0
- 2,0
- 3,0
0
0

- 6,0
- 6,0
- 7,0
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SeMer»
V. p»g. 226.

1856.

Sept.
Oct.
Nov.
Dec.
Januar
Febr.
März
April
Mai
Juni
Sept.
Oct.
Nov.
Dec.
Januar
Febr.

Mittel

6,48
• 4,13

1,81
3,48

• 7,08
• 4,09

1,32
- 4,03
- 4,43
10,15
8,26

• 4,52
1,45

• 2,60
6,92

- 3,26+ 3,42

=1

-12,97!

-11,59
- 1,49

0,55
- 2,48
- 2,61
- 5,68
-13,28
-12,27
-19,76
-17,17
-10,99

2,32
0,05
2,30

!+ 8,49
-p 6,33
— 1,07
— 2,34
— 5,04
— 2,30
-- 1,10
— - 8,10

7,41
+13,49
+10,80
+ 5,96
— 0,51
— 1,68
— 5,25
— 0,73

t 9,19
7,09
0,61
2,17

— 4,91
— 1,52

+ 1,64
8,37
7,88

+14,22
--11,75

6,81
0,04

— 1,48

*r
— 0,32

8
s

a
*0

8

+22,0+ 2,1

98--

18,0
-- 5,5

4,5
+ 2,0
-- 8,0
+11,3
+19,7
+20,0
+25,0
+22,0

16,7

+ 5,0
-- 4,0

6,0
7,5

- 1,6
-10,0
—12,5
-13,4
- 8,5

- 7,3
+ 0,5

+ 0,5
+ 6,0

+ 5,5

- 2,0
+ 8,5- 8,5

13,5
13,0
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